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Warum ein neues 
Lernformat?



Eine veränderte Arbeitswelt erfordert New Learning

3New Work & New Learning: neue Kompetenzerfordernisse – etablierte Entwicklungsformate? Keynote von Christoph Meier, scil.ch, Sep 2022



Anforderungen für New Learning
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Lerngefässe Studierende Lehrende

personalisiert eigene Fragestellungen 
eigene Lernwege

individuelle Lernziele
setzen können

Bereitschaft, sich auf 
Neues einzulassen

eigenverantwortlich freie Arbeitszeiten
Unterstützung als Angebot

aktive Haltung (Bring-
Schuld)
Organisationsskills

Verantwortung abgeben

Lernförderlich geführt Raum für Coaching Gespräche
Selbsteinschätzungen

Reflexionsfähigkeit Der Dozent als Coach
Standortgespräche

informell und 
selbstorganisiert mit 
peers

soziale Eingebundenheit 
Gefässe für Austausch

offene Haltung
Bewusstsein der eigenen
Fachlichkeit
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Ermöglichungsdidaktik 

nach Arnold, 2003



Den richtigen 
Raum schaffen



Wie funktioniert die 
Challenge X?
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Personalisierung in der CHX
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Lerngefässe Studierende

personalisiert eigene Fragestellungen 
eigene Lernwege

individuelle Lernziele setzen können

o Studierende bringen ihre eigene Fragestellung
o Sie arbeiten mit Unterstützung eines Coaches 

individuell und auf ihrem eigenen Weg

Weiterentwicklung: Workshop für Studierende zur Formulierung guter Ideen 



Personalisierung in der CHX
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Lernziele in den Praxismodulen
• Domänenverständnis

• Lösungsstrategien und Methoden

• Dokumentation, Wissenschaftlichkeit

• Allgemeines Projektmanagement

• Kommunikation und Teamarbeit

• Kreativität und kritisches Denken

• Professionalität und Reflexionsfähigkeit

Lerngefässe Studierende

personalisiert eigene Fragestellungen 
eigene Lernwege

individuelle Lernziele setzen können

o Die Studierenden erarbeiten während deren 
Lösung 7 vorgegebene Lernziele

o Sie gewichten die Lernziele selbst
o Als Leistungsnachweis dient zu ⅓ ihre Lösung, zu

⅔ die Erfüllung der (gewichteten) Lernziele
o Die Prüfung findet als Portfoliogespräch statt



Eigenverantwortung in der CHX
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Lerngefässe Studierende

eigenverantwortlich freie Arbeitszeiten
Unterstützung als Angebot

aktive Haltung (Bring-Schuld)
Organisationsskills

o Die Studierenden arbeiten eigenverantwortlich 
und organisieren sich selbst

o Es gibt keine fixen Arbeitszeiten oder 
vorgegebene Milestones

o Sie holen bei Bedarf Unterstützung bei ihrem 
Coach (Ausnahme: Erstgespräch und 2 
obligatorische Standortgespräche)



Lernförderung in der CHX
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Lerngefässe Studierende

Lernförderlich geführt Raum für Coaching Gespräche
Selbsteinschätzungen

Reflexionsfähigkeit

o Die Studierenden machen Selbsteinschätzungen 
bezüglich der Erfüllung ihrer Lernziele

o Die Studierenden reflektieren über ihren 
momentanen Stand und mögliche 
Verbesserungen (Take-Aways)

o Die Studierenden reflektieren zum Abschluss über 
ihre gesamte Arbeit



Selbsteinschätzung (Portfolio)
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Informelles Peer-Lernen in der CHX
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Lerngefässe Studierende

informell und 
selbstorganisiert mit 
peers

soziale Eingebundenheit 
Gefässe für Austausch

offene Haltung
Bewusstsein der eigenen Fachlichkeit

o Während des Semesters gibt es 3 Anlässe:       
CHX Launch, CHX PitStop und CHX Night

o Die Studierenden pitchen ihrer Arbeit vor
Experten (Auftrittskompetenz)

o Sie erhalten Feedback von ihren Mitstudierenden
und tauschen sich mit ihnen fachlich aus

o Bei der CHX Night sind alle eingeladen und es gibt
Pizza



Zusammenfassung
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o Eigene Fragestellung
o Eigenverantwortliche Arbeit
o Bedürfnisorientierte Unterstützung
o Gewichtung vorgegebener Lernziele
o Selbsteinschätzungen, Reflexionen
o Austausch und gemeinsames Lernen



Was machen wir am 
PitStop?



Präsentation der Ideen
Feedback von Coaches
Feedback von Mitstudierenden

Arbeit, Coaching und 
Standortgespräche

Heutiger Anlass

Präsentation der Arbeit
Feedback von Coaches und 
Experten
Feedback von Mitstudierenden
Pizza

Arbeit, Coaching und 
Standortgespräche

Grobablauf CHX



Ziele
o Selbst-Standortbestimmung
o zu eurer praktischen Arbeit (Kurzpräsentation) 
o zu euren Lernzielen (Selbstevaluation, Reflexion)

18



Ziele
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o Soziales Lernen, Peer Lernen
o gegenseitige Unterstützung für eine Herausforderung
o Erleben und Nutzen der eigenen Fachlichkeit

=> Mitnehmen einer konkreten Idee für die Weiterarbeit an den Lernzielen
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Ziele
o Selbst-Standortbestimmung
o zu eurer praktischen Arbeit (Kurzpräsentation) 
o zu euren Lernzielen (Selbstevaluation, Reflexion)

o Soziales Lernen, Peer Lernen
o Erleben und Nutzen der eigenen Fachlichkeit
o gegenseitige Unterstützung für eine Herausforderung

=> Mitnehmen einer konkreten Idee für die Weiterarbeit an den Lernzielen

o Ernte: konkrete Idee & wichtigstes Take Away (-> Portfolio)
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Ablauf

Präsis 1 Minute einrichten 13:35 – 14:05 Uhr

max 4 Minuten Präsi
max 1 Frage

Standortbestimmung Lernziele 14:05- 14:15 Uhr

Peer Lernen: Trojka Consulting 14:15- 14:45 Uhr

Mein wichtigstes Take-Away, Fragen, Abschluss 14:45- 15:00 Uhr
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Standortbestimmung 
Lernziele



Selbsteinschätzung (Portfolio)
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Wo könnte ich 
Hilfe gebrauchen?



Reflexion
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o Warum habe ich mich hier so eingeschätzt?

o Woran würde ich erkennen, dass ich einen Schritt weiter gekommen bin?

o Bei welchem/n Lernziel/en habe ich Schwierigkeiten, die zweite Frage zu 

beantworten? Könnte ich hier von den Erfahrungen der Anderen profitieren?

Meine Herausforderung



Peer Learning: 
Trojka Consulting



Soziales oder Peer Lernen

Sich gegenseitig unterstützen und 
voneinander und miteinander 
lernen

Glücklicherweise können Menschen 
großartig von der Erfahrung anderer

profitieren Albert Bandura



Was bringt soziales Lernen?

Hilfe bei Problemen!
Wissen, wen oder wo man fragen 
kann

Bessere Arbeit!
Zusätzliche Informationen, andere 
Perspektiven, Erfahrungsberichte
Frühes Feedback

Eigenes Lernen!
Jemanden etwas erklären, von 
jemandem etwas erklärt bekommen

Gemeinsames Lernen!
Vorhandenes durch neue Perspektiven 
verbessern und weiterentwickeln
Wirklich Neues entstehen lassen

ARBEITEN = LERNEN
GEMEINSAM ARBEITEN = GEMEINSAM LERNEN



Trojka Consulting
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Eine Sonderform der kollegialen Beratung

Die Herausforderung
Erste Person erklärt ihre 
Herausforderung (2 Min)
Die anderen 2 Personen 
stellen klärende Fragen (2 Min)

Die Diskussion

Der Fragende dreht sich um
Die Beratenden diskutieren 
das Gehörte und kreieren erste 
Ideen, Vorschläge, Ratschläge 
(5 Min)

Die Ernte
Der Fragende dreht sich 
wieder um und sagt, was das 
Wertvollste war, das er gehört 
hat

Wir sammeln eure Herausforderungen
Wir bestimmen, welche 2 Herausforderungen wir heute diskutieren
Die Diskussion findet in 3er Gruppen statt



Mein wichtigstes 
Take Away



Mein wichtigstes Take-Away

Was ist das Wichtigste, dass ich heute gehört, 
gesehen oder erfahren habe? Was nehme ich 
von heute mit ins restliche Semester/in meine 
CHX?
Fachlich/Vorgehensweise/Pitch/bei anderen

-> Ins Portfolio
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Bis bald an der 
CHX Night!


